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Über ABO Kraft & Wärme: 

ABO Kraft & Wärme betreibt aktuell neun Biogasanlagen. Weitere sollen dazu kommen. Kernkompetenz des Unternehmens ist es, 
durch konzeptionelle Veränderungen, Umbauten und Sanierungen, Biogasanlagen ökonomisch zu verbessern. In einem weiteren 
Geschäftsfeld beliefert die Gesellschaft als Energiedienstleister und Contractor Kunden zuverlässig und kostengünstig mit Gas, 
Wärme und Strom. Je nach Bedarf werden Energieerzeugungszentralen und Wärmenetze geplant, finanziert und errichtet. Die 
Gesellschaft gehört mehr als hundert Aktionären. Die Aktie wird im Freiverkehr der Börse Düsseldorf gehandelt.  

 

Pressemitteilung 

Neue Aktien der ABO Kraft & Wärme vollständig platziert  

(Wiesbaden, 28. Juni 2024) Bei einer Kapitalerhöhung der ABO Kraft & Wärme AG aus genehmigtem 
Kapital sind 900.000 Aktien vollständig gezeichnet worden. Der Ausgabepreis für die neuen Aktien lag 
mit 1,30 Euro über dem aktuellen Börsenpreis. Durch die Emission fließen der Gesellschaft annähernd 
1,2 Millionen Euro zu. Das Geld dient dazu, die nächsten Schritte des Umbaus von fünf Biogasanlagen zu 
finanzieren, die 2023 erworben worden sind. Die Bestandsanlagen sollen in den nächsten Jahren 
sukzessive umgerüstet werden. Künftig soll der größte Teil des produzierten Biogases zu Biomethan 
aufbereitet und ins Gasnetz eingespeist werden.  

Die Kapitalerhöhung wurde zur Eintragung ins Handelsregister angemeldet. Die Kapitalerhöhung 
erfolgte unter Ausschluss des Bezugsrechts. Die beiden Vorstände, Dr. Jochen Ahn und Matthias 
Bockholt, die mit ihren Familien zugleich Hauptaktionäre der Gesellschaft sind, haben die neuen Aktien 
je zur Hälfte gezeichnet.  

„Wir sind von den guten Perspektiven der Gesellschaft überzeugt und haben unser Engagement gerne 
ausgeweitet“, sagt Dr. Jochen Ahn. Wie bereits in zwei Ad-Hoc-Meldungen am 16. November 2023 und 
am 22. Mai 2024 berichtet (https://abo-kuw.de/aktuelles/ad-hoc-meldungen.html), hat der Konzern 
aufgrund einer Verkettung unglücklicher Umstände im Geschäftsjahr 2023 einen hohen Jahresverlust in 
Höhe von rund 3,5 Millionen Euro erwirtschaftet. Für die Zukunft erwartet der Vorstand indes deutlich 
bessere Ergebnisse. Die Veröffentlichung der Geschäftszahlen 2023 musste aus organisatorischen 
Gründen verschoben werden und ist nunmehr für den 25. Juli 2024 geplant. Die Hauptversammlung soll 
am 17. September 2024 stattfinden. 

https://abo-kuw.de/aktuelles/ad-hoc-meldungen.html

